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Französischer Besuch in kritischer
Stunde

Ein sinnlos gewordenes Schlagwort — Französisch-
deutsche Wirtschaftsverflechtung — Keine Ursache zur

Schwarzseherei
Von Werner Veringer

Bisher mußten wir in vielen Abwandlungen das Wort
von der französisch - deutschen Spannung als
Wurzel der Weltkrise rn allen Sprachen der Welt über
uns ergehen lassen . Nachdem die französische Finanz durch
den planmäßigen Kreditabzug au --. England auch diesen
Siegerstaat in die schwerste finanzielle Verwirrung ge¬
stoßen hat , wird man sich schon angewöhnen müssen , auch
dieses bisher so zugkräftige Schlagwort auf den Müllhaufen
zu werfen . Die französisch- deutsche Spannung ist immer
sehr einseitig gewesen . Mehr Entgegenkommen hat noch
kein Volk einem anderen erwiesen, als wir durch unsere
Erfüllungspolitik . Und die eVrschleppungeines Ausgleiches
des französisch-deutschen Gegensatzes kann am allerwenigsten
der deutschen Regierung vorgeworfen werden, der die fran¬
zösischen Staatsmänner jetzt ihren Besuch in Berlin ab-
statten. Die Herren Laval und Briand haben Herrn Brü¬
ning bei sich in Paris gesehen . Nicht im Büßerhemde von
Eanossa , sondern in dem schmucklosen , sauber sitzenden
schwarzen Bratenrock der Sachlichkeit und einer unendlichen
Geduld , die im Völkerleben als unbestrittener Weltrekord
dasteht und sobald nicht übertroffen werden wird . Aber die
Herren Laval und Briand zeigten in Paris ein verstock¬
tes Herz.

Heute sehen wir , daß sie nicht zwischen Scylla und Eha-
rybdis Hindurchsteuern , um das Schiff der Weltsicherheir
recht bald in den rettenden und schützenden Hafen einlaufen
zu lassen , sondern daß sie nur beratschlagen, ob sie es an
die Scylla oder Charybdis Heransteuern wollen, um es
auf jeden Fall scheitern zu lassen und die Versicherungs¬
summe einzustecken. Das heißt , daß wir entweder durch
neue Kriegstaten oder Kriegsdrohungen oder durch wirt-
ichafts- und finanzpolitische Eewaltmanöver zur bedingungs¬
losen Unterwerfung , zum Untergang als selbständiges
Ctaatswesen und mündiges Volk gebracht werden sollen,
um Frankreich in den Genuß der europäischen Vorherrschaft
zu setzen . Der Fall England zeigt aller Welt so deutlich,
wie vorher der Fall Deutsch-Österreich , der Fall Rumänien
und der Fall Ungarn , daß wir nicht die einzigen Ziele der
französischen Devisenschützen sind . Unser Heil ! Denn nun
kann Deutschland — nn Gegensatz zu der Lage noch vor
wenigen Tagen — auf keinen Fall in den Verdacht der
Verschuldung eines etwaigen Fehlschlages der Berliner
Reise Lavals und Briands geraten . Wir müssen uns aber
vor dem Wahn hüten , daß wir schon in diesem Augenblick
süßen Honig aus der sich langsam verändernden Lage Frank¬
reichs saugen könnten. Die Männer von Paris haben immer
eine sehr bewußte, aber sehr einseitige und engstirnige fran¬
zösische Politik getrieben , sind große Redner und eifrige
Franzosen, aber keineswegs Staatsmänner von so über¬
ragender Größe, daß wir ihnen heute schon die Einsicht in
die Folgen ihrer allgemein- und finanzpolitischen Hand¬
lungen Zutrauen könnten. Die wird wahrscheinlich erst
Raum greifen , wenn die ersten Riesenzüge von Arbeits¬
losen über die Champs Elysees wandern und trotz noch so
dichter Schutzmannkordons über irgend eine der Seine¬
brücken auch den Weg zum Quai d 'Orsay finden werden,
um gegen eine Politik zu demonstrieren , die auch ihnen die
Arbeitsplätze raubt . Die Möglichkeit eines solchen Ge¬
schehens kann nicht mehr bestritten werden, wenn die bei¬
den besten Käufer Frankreichs kein Geld, Las heißt kein
Gold mehr haben , um die französischen Waren zu bezahlen.
Der Rückschlag aus der Störung des Handels mit England
infolge der Währungsnot wird auch Deutschland ungeheuer
schwer treffen . Den heftigeren Hieb bekommt in diesem
Falle aber Frankreich, und er fällt am kräftigsten auf das
Herz Frankreichs , auf Paris , den Hauptsitz der so stark in
England-Lieferungen verquickten französischen Luxus¬
industrie.

Um so bedeutungsvoller gestaltet sich die wirisch aft-
licheAussprachein Berlin . Der Berliner Besuch wird
Zeigen müssen , ob Frankreich tatsächlich eine Verständigung
sucht. In wirtschaftlicher Hinsicht würde sie nur dann deut¬
lich werden, wenn Frankreich sich — ob uns aus nationalen
Gründen erwünscht oder nicht erwünscht , das soll in diesem
Zusammenhang nicht tiefergehend berührt werden — stär¬
ker kapitalmäßig als bisher in Deutschland binden würde.
Es gibt zwischen Frankreich und Deutschland heute schon
kapitalmäßige Verbindungen insbesondere auf dem Ge-

Briintmüber die Aufgaben der RMsngicniiig
! Berlin , 26 . September. Der Reichsverband der deut-
! scheu Industrie veranstaltete gestern abend zu Ehren seines

scheidenden Präsidenten Dr . Karl Duisberg eine Ferer,
zu der zahlreiche Persönlichkeiten der Regierung , der Wirt¬
schaft und der Wissenschaft erschienen waren . Unter den
Gästen befand sich auch der Reichskanzler Dr . Brüning , der
in einer Ansprache über die Aufgaben der Reichsregierung
sprach . Er wies darauf hin , daß die Tätigkeit der Reichs¬
regierung in den vergangenen Wochen eine außerordent¬
lich umfassende gewesen sei. Viele Maßnahmen seien ge¬
troffen und weitere zur Veröffentlichung vorbereitet . Alle
die Maßnahmen der Reichsregierung bedeuten die Zurück¬
legung eines harten und schmerzlichen Weges . Man müsse
aber die Fehler einer langen Vergangenheit wieder zu be¬
seitigen suchen. Es müsse der Weg gegangen werden zur
Rückkehr in die Solidität unserer gesamten Finanz - und
Wirtschaftspolitik , der Weg zur Rückkehr zu den strengsten
Maximen der Generationen vor uns , in der Wirtschaft und
öffentlichen Hand mit entschlossenem Willen die Ausgaben
und Einnahmen in Uebereinstimmung bringen müssen . Die¬
ser Weg treffe alle Kreise unseres Volkes, manchmal gleich¬
zeitig , manchmal in zeitlichen Abständen . Der Weg müsse
aber so gegangen werden , daß er nicht das deutsche Volk
in zwei sich bis aufs äußerste bekämpfende Lager zerreiße.
Der Weg müsse im gegenseitigen Verständnis gemeinsam
von den Arbeitgebern und Arbeitnehmern getragen wer¬
den . An diesen harten Tatsachen werde keine Schicht der
Bevölkerung vorübergehen können. Notwendig sei der

biete der Elektrotechnik, der Ehemie und der Glasindustrie,
i Das Schwergewicht ruhte aber auf den kartellmäßigen

Verknüpfungen . Da in den Pariser Vorbesprechungen des
Berliner Besuchs Stahl , Eisen, Kohle und Kali am meisten
genannt werden, war bisher anzunehmen , daß Frankreich
die Verstärkung der kartellmäßigen Abmachungen juchen
wird . Das entspräche vollkommen der französischen Rentner¬
natur , die durch Zusammenraffung der französischen Gut¬
haben in aller Welt die Wirtschaft Deutschlands und Eng¬
lands in schwerste Bedrängnis gebracht hat und in Berlin
ebenfalls nur eines suchen wird : Das sichere Geschäft,
also Opfer Deutschlands zugunsten französischer Erzeugungs¬
und Absatzverbesserungen. Dabei hat allerdings die Wirt¬
schaft Deutschlands ein Wort mitzusprechen , das doch schwe¬
rer wiegt als Gold. Deshalb ist die Vorstellung , daß die
Berliner Besprechungen mit einer neuen Wirtschaftsschwä¬
chung Deutschlands verbunden sein könnten , auch unnötige
Schwarzseherei. Sowohl beim Stahl als auch beim Kali hat
Frankreich zu fühlen bekommen , daß es Grenzen seiner
politischen Einflußnahme auf die Wirtschaftsabwicklung
gibt . Deutschlands wirtschaftliche Lage im Verhältnis zu
Frankreich ist durch die englische Krise auf keinen Fall ge¬
schwächt. Die tatsächlichen Grundlagen für die Berliner

Besprechungen, so wie sie sich — leider ohne Zutun der deut¬
schen Außenpolitik — durch die französische welt - und wirt¬
schaftspolitische Fehler gestaltet haben , sind für Deutschland
nicht mehr so ungünstig wie noch vor wenigen Tagen.

Das Kabinett berüt weiter
Reue Schwierigkeiten iür Herabsetzung der Erobvensionen

Berlin , 25. Sept . Das Reichskabinett ist Freitag mittag wieder
zusammengetreten , um die Beratungen über das Herbstprogramm
iortzusetzen. Den Vormittag haben die Ressorts benützt , um die
Fragen weiter zu klären , in denen sich gestern Schwierigkeiten
zeigten. Das wichtigste Ergebnis der gestrigen Beratungen dürfte
in einer Verständigung über die Entschuldung der Gemeinden
zu suchen sein . Der hierfür gefundenen Lösung kommt insofern
auch eine gewisse grundsätzliche Bedeutung zu , als die Enrschul-
dunssaktion nicht von den Ländern , sondern vom Reich durchge-
kührl werden wird . Der Kanzler batte heute vormittag auch eine
Unterredung mit dem Präsidenten des Verbandes der preußischen
Landgemeinden , dem Abgeordneten Di . Gereke , um ihn über die
Beschlüße des Reichskabinetts zu informieren.

Mit den meisten der anderen Fragen ist das Kabinett noch
nicht fertig geworden. So muß z B . auch das Projekt der Klein¬
siedlung noch weiterberaten werden. Ebenso ist die umstrittenste
der zur Behandlung stehenden Fragen , die Senkung der Haus-
zinssteuer , noch nicht erledigt . Auch die Senkung und Herabsetzung
der groben Pensionen scheint jetzt doch wieder stärkeren verfas¬
sungsrechtlichen Bedenken zu begegnen, sodab noch keineswegs
ieststeht, ob das Kabinett sie beschließen wird Schließlich scheinen
sich die Nachrichten zu bestätigen , daß eine Zusammenlegung von
Krisen - und Woblfabrtsfürsorge im Augenblick noch nicht zu er¬
warten ist. Der Schwerpunkt der Arbeitslosenfürsorge liegt zur
Zeit in der Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung, in deren

feste Wille zu einem gegenseitigen Verständnis . Wenn die
Regierung entschlossen sei , den Weg , den sie sich vorgezeich¬
net habe , ohne das Endziel aus dem Auge zu lasten, zu
verfolgen , so werde sie aus dieser Einstellung trotz aller
Kritik und vieler Zweifel die Kraft schöpfen, inmitten einer
Welt von Schwierigkeiten wegweisend das deutsche Lebens¬
schicksal zu leiten . — Der Kanzler gab hierauf bekannt , daß
der Reichspräsident dem Eeheimrat Dr . Duisberg zu seinem
70 . Geburtstage den Adlerschild des Reiches verliehen habe.

Geheimrat Duisberg führte in seinen Dankesworten
aus , daß die Wirtschaft niemals die Aufgabe haben könne,
Ideale zu geben, sie müsse nüchtern und sachlich für die
Befriedigung der materiellen Lebensbedürfnisse des Vol¬
kes Sorge tragen . Dies allein fei ihre Funktion und sie
erhebe nicht den Anspruch darauf , das Wichtigste im Leben
der Menschen zu sein . Den Unternehmern und allen an¬
deren verantwortlichen Persönlichkeiten in der Wirtschaft
obliege es auf der anderen Seite , durch verständnisvolle
Förderung einer geistigen Grundhaltung unseres Volkes
auf einer weit höheren Basis als sie der Materialismus
je zu geben vermag , zum Durchbruch zu verhelfen . Ich
bin der festen lleberzeugung und möchte das gerade am
heutigen Tage besonders betonen , so schloß der Redner,
daß unser deutsches Volk nur dann die
zweite Blüte erleben wird , wenn der
deutsche Mensch wieder seine deutsche
Seele fiitdet, wenn dem Gegeneinander ein Fürein¬
ander . dem Ringen um die Macht im Staate ein Ringen
um die Macht für den Staat folgt.

Vorstand seit gestern eingebende Verhandlungen darüber statt¬
finden , welche Maßnahmen einem zu erwarienden Defizit entge¬
gengestellt werden können. In unterrichteten Kreisen rechnet man
nun damit , daß die Beratung des Herbstvrogrammes doch noch
mehrere Tage in Anspruch nehmen wird , sodaß es kaum vor
Mittwoch oder Donnerstag nächster Woche fertig werden dürfte.

Senkung - ex Hauszinssteuer?
Wahrscheinlich um 25 Prozent

Berlin , 24 . Sept . Es bestätigt sich nunmehr , daß die hier vor
mehreren Tagen angekündigte Senkung der Hauszinssteuer be¬
schlossen werden dürfte . Sie soll am 1 . Avril 1932 in Kraft treten
und wird wahrscheinlich 25 Prozent des gegenwärtigen Satzes
betragen ; doch ist man sich über den Umfang der Ermäßigung in
der Reichsregierung noch nicht ganz einig . Die Steuersenkung soll
in vollem Umfang den Hausbesitzern zugute kommen also nicht
mit einer Mietscnkung verbunden werden ; sie wird den Hausbe¬
sitzern die Tragung der erhöhten Aufwertungshypothekenzinse«
ermöglichen und noch darüber hinaus eine gewisse Erleichterung
verschaffen.

Damit erschöpfen sich zunächst die in letzter Zeit viel diskutier¬
ten Absichten der Reichsregierung auf dem Gebiet der Hauszins,
steuer. Das Projekt , die Steuer in eine Reutenschuld umzuwan¬
deln , und der von den interessierten Kreisen geforderte weitere
Abbau sind vorläufig zurückgestellt worden. Die Verminderung
des Steueraufkommens soll auf der Ausgabenseite durch entspre¬
chende Kürzung des Wohnungsbauanteils der Hauszinssteuer
ausgeglichen werden . Damit wird im Jahre 1932 die Subventio¬
nierung des Wohnungsbaues , die schon im laufenden Jahr auf
etwa 490 Millionen Mark zusammengeschrumpft ist . praktisch
wohl völlig wegfallen . Wie die Reichsregierung gleichzeitig di«
Beträge für die angekündigte Erwerbslosensiedlung beschaffen
will , ist unklar.

Zum chlnesisch-saplmlschen Konflikt
Einigung zwischen Kanton und Nanking

Paris , 25 . Sept . Die Agentur Indo Pazifique meldet aus
Hongkong : Der Generalissimus ^ in Kanton Tschen-Tsai -Tong,
habe ein Telegramm Tschiangkaischeks erhalten , in dem sich dieser
zur Demission bereit erkläre . Die Negierung von Kanton werde
aufgefordert , sich an der Bildung einer neuen nationalen Regie¬
rung zu beteiligen . Die Frage der Verschmelzung beider Regie¬
rungen werde gegenwärtig geprüft . In Schanghai soll demnächst
eine Friedenskonferenz abgehalten werden.

Note der japanischen Regierung an den Völkerbund
Gens. 25 . Sept . In der Note der japanischen Regierung die

sie an den Präsidenten des Dölkerbundsrates gerichtet bat und in
der sie auf den Appell des VSlkerbundsrates zur friedlichen Bei¬
legung des Konfliktes antwortet , wird festgestellt , daß die japani¬
schen Truppen sich bei ihrem Vorgehen in dem durch ihre eigene
Sicherheit , zum Schutz der Eisenbahnen und die Sicherheit der
javanischen Staatsangehörigen bedingten Grenzen gehalten hät¬
ten . Die japanische Regierung habe entschlossen das Ziel ver¬
folgt . eine Ausdehnung des Zwischenfalles und eine Verschärfung
der Situation zu vermeiden Es sei ihre größte Sorge die Ange¬
legenheit aus friedlichem Wege und so schnell wie möglich zu
regeln und zwar durch direkte Verhandlungen zwischen den beide»
Ländern . Weiter erklärt die javanische Regierung , daß sie den
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größten Teil ibrer Streitkräfte in die Eijcnbahnzonc zurückgezo¬
gen und dort konzentriert habe. Außerhalb vieler Zone seien le¬
diglich wenige Gruppen zu Vorsichtsmaßnahmen starioniert ge»
blieben nämlich in der Stadl Mukden und in der Stadt Kirin.
Diese Maßnahmen trugen aber keineswegs den Charakter - einer
militärischen Okkuvation. Die javanische Regierung nimmt sich
lest vor, ibre Truvven in der Eisenbahnzone vollständig zurückzu-
zieben , in dem Matze , in dem die Situation sich bessert.

Ser Schnee in Sberblnmn
Aus Traunstein tOvervayern ) wird gemeldet, datz der Schnee-

jall sich immer mehr zu einer Karastrovbe auszuwirken beginne.
Der Abgeordneie Engelsberger teilt mit , datz die Bauern vor
einer der schwersten Heimsuchungen stünden Tausende von Zent¬
nern Futtermittel seien verloren . Der Schaden werde dadurch
sehr furchtbar datz die Bauern das Vieh um acht Machen trüber
beimtreiben und es im Stall mit Dürrtutter versehen müssen.
Der Schaben sei unersetzlich Verzweiflung erlasse die Gebirgs-
bauern . In vielen Fällen sei es nicht einmal möglich gewesen,
das Vieh von den Almen zu treiben Verschiedentlich seien Alm¬
hütten völlig zusammengebrochen. Das Vieh habe durch den ho¬
hen Schnee nicht Hindurchgetrieben werden können , so datz erst
Wege geschaufelt werden muhten . Das Vieh hungere auf den
Almhöhen seit Tagen , Auch die Obsternte sei noch nicht einge¬
bracht Man versuche zu retten , was noch zu retten sei . Unge¬
heuer sei der Schaden in den Wäldern , Tausende von Festmetern
Buchen seien unter der Schneelast zusammengebrochen.

Neues vom Tage
Konferenz der Innenminister

Berlin , 26 , September . Die Innenminister der Länder
treten , dem „Lokalanzeiger" zufolge, heute zu einer Be¬
sprechung im Reichsinnenministerium unter dem Vorsitz
des Reichsinnenministers Dr , Wirth zusammen. Es han¬
delt sich um eine der üblichen Konferenzen zur Erledigung
laufender Angelegenheiten . In der heutigen Konferenz
dürften die für den Winter sich ergebenden Hilfsmaßnah¬
men und der Einzelbestimmungen der großen Rotverord¬
nung . besonders die Frage der Handhabung der geplanten
Sondergerichte zur schnellen Aburteilung von Gewaltakten
und Ausschreitungen , sowie geschäftlicher Mißwirtschaft
besprochen werden.

„Graf Zeppelin " auf der Heimfahrt
Friedrichshafen , 26 . September . Nach einem beim

Luftschiffbau Friedrichshafen eingegangenen Funkspruch
befand sich das Luftschiff „Graf Zeppelin " um 1 Uhr früh
M .E .Z . auf 11,29 Grad Nord und 27,32 Grad West.

Eroßfeuer im Hamburger Hafen
Hamburg , 26 . September . Im Hamburger Hafen ist

kurz vor Mitternacht auf dem Dampfer „Neumark " der
Hapag ein Großfeuer ausgebrochen. Auf dem Dampfer ^
kam das Feuer aus bisher noch unbekannter Ursache auf
und breitete sich sogleich mit großer Schnelligkeit aus . Die
Feuerwehr eilte mit fünf Zügen und Löschbooten herbei.
Mit sieben Schläuchen wurde Wasser gegeben mit dem Er¬
folg, daß nach der ersten halben Stunde das Feuer auf
seinen Herd beschränkt werden konnte. Der Dampfer „Neu¬
mark" hatte den ganzen gestrigen Tag unter Blausäure - i
gas zum Zwecke der llngezieservertilgung gestanden . Die ;
das Schiff durchziehenden Gase erschwerten die Löscharbei- !
ten erheblich , da es den Feuerwehrleuten selbst unter Zu - j
hilfenahme der Rauchschutzgeräte nicht möglich war , in das :
Innere des Schiffes einzudringen . Die Untersuchung der
Entstehungsursache des Brandes ist noch im Gange . !
Die Reichsparteileitung der NSDAP verbieter antiiranzösische

Kundgebungen
München, 28 Sem . Die Reichsvaneileitung der NSDAP , hat ^

allen ihren Angehörigen die Teilnabmran etwaigen Kundgebun¬
gen gegen die französischen Minister verboten . Jede Zuwider¬
handlung wird mit dem sofortigen Ausschluß aus der Partei be¬
straft , Der „Völkische Beobachter" , der das Verbot veröffentlicht,
fügt ihm eine Meldung der Parteileitung hinzu in der davon
die Rede ist , datz solche Kundgebungen nur von Provokateuren
inszeniert werden könnten um dadurch Gründe zum Vorgehen
gegen die NSDAP zu schaffen,

Vriand holt sich Weisungen
Paris , 25 , Sept , Der Ministerrat beschäftigte sich u , a,

mit der Einladung des Präsidenten Hoover. Wie das Com-
munique besagt , war der Ministerrat einmütig in der Be¬
urteilung der großen Bedeutung dieser Einladung , auf
die der Ministerpräsident eine zusagende Antwort erteilen
wird Im Anschluß daran referierten Laval und Briand
über ihre bevorstehende Berliner Reise und die verschiede¬
nen Fragen , die bei den dortigen Besprechungen angeschnit¬
ten werden sollen.

Die Schweiz bleibt bei der Goldwährung
Bern , 25 Sept , Bei der Aussprache über die schweizerische Fi¬

nanzpolitik im Nationalrat erklärte der Vorsteher des Finanz-
devartements , Bundesrat Musy, datz angesichts der besonderen
Wirtschaftsverbältnisse die Schweiz die Aufrechterhaltung der
Goldwährung und des Schweizer Frankens auf Goldparität wei¬
ter beibehalten werden müsse ; dei englische Währungskrise könne
an dieser Politik nichts ändern,

Zollerhöhungen in Italien
Rom, 28 Sept , Zur Deckung des Defizits im Staatshaushalt

hat die Regierung beschlossen, die Einfuhr solcher Waren , die
nicht unter die Meistbegünstigungsklausel fallen , mit einem Zoll¬
aufschlag von 15 Prozent zu belegen. Für aus dem Boden ge¬
wonnene Brennmaterialien soll der Zuschlag nur 10 Prozent be¬
tragen . Bestehende Verträge sind , wie die Agentur Stefani mel¬
det, eingehalten.

England braucht kein französisches Geld
London, 28. Sevt , Im englischen Unterbaust antwortete Schatz¬

kanzler Snowden aus eine Anfrage , wie er Uber die Bereitwil¬
ligkeit Frankreichs denke . England bei der Stützung der Wäh¬
rung durch Darlehen zu helfen, er erkenne die Bereitwilligkeit
dankbar an , halte es aber für England nicht für vorteilhaft,
« eitere Darlehen in Frankreich auszunehmen. In allen englischen
Marinewerften ist eine allgemeine Lohnkürzung bekanntgegeben
worden.

Aus Stadt und Land
i Altensteig , den 26 . September 1931.

! — Abänderung der Gewerbeordnung . Der Württ . Hand¬
werkskammertag und der Verband Württ . Gewerbevereine
begrüßen den Antrag der württembegischen Regierung an

j das Retchswirtschaftsministerium wegen der Einheitspreis¬
geschäfte und Warenhäuser auf das lebhafteste. Der Reichs¬
verband des deutschen Handwerks wurde dringend darum
angegangen , die Anträge auf Abänderung der Gewerbe¬
ordnung zum Zwecke der Abstellung der hervorgetretenen
Mißstände nachdrücklichst zu unterstützen. Die beantragte
Eesetzesänderung soll namentlich auch zum Schutze der
Käuferschaft getroffen werden.

— Reue Gebührenordnung für Kaminfeger . Die Ab¬
teilung für das Hochbauwesen im Innenministerium erläß:
folgende Bekanntmachung : Die Gebühren der Kaminfeger,
deren Kehrbezirk mehr als eine Ortschaft umfaßt , werden
mit Wirkung vom 1 . Oktober 1931 ab wie folgt ermäßigt:
Die Gebühren für das Ausbrennen der Kamine mit nach¬
folgender Reinigung betragen bei Lieferung der erforder¬
lichen Stoffe durch den Kaminfeger den zweieinhalbfachen
und bei Lieferung der Stoffe durch den Besitzer den zwei¬
fachen Betrag der mit Bekanntmachung vom 4 . Juli 1928
letztmals festgesetzten Gebühren Ziffer 1 und 2. Die son¬
stigen zur Zeit geltenden Gebühren der Kaminfeger werden

i um 5 Prozent ermäßigt . Teilpfennigbeträge sind nach
! unten abzurunden . Die Umsatzsteuer darf nicht besonders
k angerechnet werden.

— Calw, 25 . September. Der Gemeinderat besichtigte vor
der gestrigen Sitzung die neuen Einrichtungen des Gaswerks.
Allgemeine Befriedigung herrschte darüber , daß alles sehr sauber
und praktisch eingerichtet war und daß das Werk zu den modern¬
sten in kleineren Städten gerechnet werden darf . — Die Deutsche I
Reichspost hat ein Baugesuch wegen Erstellung einer Kraft - j
Wagenhalle hinter dem neuen Postgebäude eingereicht. Gegen
das Gesuch sind von Anliegern an der Nagold Einsprachen' wegen Hochwassersgefahr erhoben worden . Die Ministerial-

> abteilung für Wasserbau soll nun ersucht werden , Stellung zu
der Hochwassergrenze zu nehmen und entsprechende Vorschläge
zu machen. Bis dahin wird das Gesuch zurückgestellt . — Die
Abtretung eines städtischen Bauplatzes im Teuchelweg gibt An¬
laß zu einer allgemeinen Aussprache über den Verkauf von
städtischen Bauplätzen . Es kommt dabei zum Ausdruck, daß die
Stadt auf ihre Auslagen kommen müsse , um nicht zu Schaden
zu kommen. Ein Grund zur Abgabe von ganz billigen Plätzen
als Anreiz zum Bauen sei jetzt weggefallen , nachdem die Nach¬
frage nach Wohnungen befriedigt sei . Der städtische Platz im
Teuchelweg ist als Bauplatz zu einem Preis von 3,50 Mark der

! Quadratmeter vcrgesehen . Die Anlieger stellen aber das Ge¬
such , den Platz unter sie aufzuteilen . Diesem Gesuch wird zu
einem Preise von 5 Mark der Quadratmeter entsprochen; im
Falle der Ablehnung wird der Platz als Bauplatz abgegeben.— Der Gemeindeversicherungsverein sucht um eine Erhöhung
der Prämie um 25 Prozent nach , da er selbst bei den Rückver-

^ sicherungsgesellschaften eine Volldeckung eingegangen habe . Der
° Zuschlag wird genehmigt . — Aus der Mitte des Kollegiums

wird auf die Einrichtung der Nothilfe hingewiesen und eine
Winterbeihilfe der Stadt für ihre Erwerbslosen in Calw von
Eröffnung einer Küche , Wärmestuben und sonstige Einrichtun¬
gen gewünscht und die Fühlungnahme mit den hiezu berufenen
Organisationen angeregt . Der Vorsitzende hat schon diesbezüg¬
liche Vorschläge ausgearbeitet , will aber zunächst die Beschlüsse s
des Bezirkswohltätigkeitsvereins abwarten . Jedenfalls empfehle
sich eine Nothilfe für den ganzen Bezirk, da dann ein Beitrag ,
des Zentralwohltätigkeitsvereins in Aussicht genommen wer¬
den könne , - Zur Verwertung des großen Obstreichtums soll
nochmals versucht werden , ob nicht der Dörrapparat im Elek¬
trizitätswerk in kürzester Zeit in Stand gesetzt werden könne, da
die Bäcker kein Obst zum Dörren annehmen.

Neusten OA , Herrenberg , 25 . Sept , (Tödlich a b -
gestiirz t .) Mittwoch nacht stürzte der 20jährige Wilhelm
Gauß in der Scheuer ab . In schwer verletztem Zustande
mußte er in die Klinik nach Tübingen verbracht werden, wo
er seinen schweren Verletzungen erlegen ist.

Nusplingen , O .A . Spaichingen , 23 . September . In den
> hiesigen Fabriken gestaltet sich die Arbeitsmöglichkeit immer'

schlechter. Durch die Not der Verhältnisse gezwungen, hat
- die Firma Groz und Söhne die Entlassung von über
i dreißig Arbeitern angekündigt , die mit dem nächsten Mo-
s nat in Kraft treten wird . Davon betroffen werden na¬

mentlich die weiblichen Arbeiter des Betriebs.
i Stuttgart , 25 , Sepp ( HerbstkursderVolkshoch-
j s ch u l s St u t t g a r t . ) Der Herbstkurs der Volkshochschule
f Stuttgart beginnt am 5 Oktober und dauert bis 12. De-
^

zember 1931,
! Herbsttagung. Die alljährliche Herbstversammlung
! des Landw , Hauptverbands findet mit der 30 Sitzung des
! Landesausschussesdes Verbandes am kommenden Mittwoch,
s den 30 , September d , I , in Stuttgart statt . Die Tagesord-
; nung umfaßt u , a , die Beratung und Festlegung des Haus-
- Haltplans für das Jahr 1932,
j Zur Saalschlacht, Von den nach der Saalschlacht
j in Eablenberg über 100 Sistierten sind von der Polizei 40,
- überwiegend Kommunisten, zurückbehalten worden, die we-
s gen Landfriedensbruchs und Aufruhrs vor den Schnellrich-
> ter kommen,
! Begnadigung. Von zuständiger Seite wird mit-
- geteilt : Durch rechtskräftiges Urteil des Schwurgerichts
f Rottweil vom 15. April ist der Bauarbeiter Johannes Stieß
i von Enzberg OA , Maulbronn wegen Mords zum Tode

verurteilt worden Stieß hat am Samstag , den 17 , Januar
1931, in Rottweil auf der Hauptstraße in der Nähe des
Viadukts seine 58 Jahre alte Ehefrau mit einem Beil er¬
schlagen , Der Staatspräsident hat die Todesstrafe im Wege

! der Gnade in lebenslängliche Zuchthausstrafe umgewandelt.
H Nurmi in Stuttgart. Der finnische Weltrekord-
s läufer Nurmi ist in Stuttgart eingetroffen . Auf dem Bahn-
i Hof hatte sich sehr viel Publikum eingefunden , um das be-
s rühmte „Laufwunder " zu sehen. Nurmi , der 34 Jahre alt
? ist , wird am Sonntag nachmittag auf dem Sportplatz des
! Vereins für Bewegungsspiele auf dem Cannstatter Wasen
; bei einem großen Sportfest einen 5000 - Meter -Lauf bestrei-
i ten.

Tuttlingen , 25 , Sept , (B r a n d , — E x p l o s i o n . ) Am
Mittwoch geriet ein beim Bahnhofumbau in Hattingen als
Maschinenwerkstätte dienender Holzschuppen auf bis jetzt
noch unaufgeklärte Weise in Brand , In der Nähe wei¬
lende Arbeiter eilten an die Brandstätte und machten Lösch¬
versuche , Da erfolgte plötzlich eine starke Explosion, wobei
Ler ganze Schuppen in die Luft flog . Fünf der dabeistehen¬
den Arbeiter zogen sich im Gesicht und an den Händen Ver¬
brennungen zu . Einer erlitt ziemlich schwere Verletzungen,
Untersuchung ist eingeleitel.

» us « ade»
Radolfzell , 23 . September . (Katastrophaler Rückgang der

Viehpreise .) Der 34 . Zentral -Zuchtviehmarkt des Verbandes
Oberbadischer Zuchtgenossenschaften hat den Viehzüchtern große
Enttäuschung gebracht . Wenn auch der Absatz der Zahl nach im
allgemeinen als befriedigend und die Preise für ganz erstklas¬
siges Zuchtmaterial noch als annehmbar angesehen werden
können, so muß doch festgestellt werden , daß gegenüber dem letz¬ten Jahre ein katastrophaler Rückgang der Preise
zu verzeichnen ist . Aufgetrieben wurden von den neun Zucht¬
genossenschaften des Verbandes 535 Zuchttiere , und zwar 318
Farren , 13 Kühe und 206 Rinder und Kalbinnen . Am Schlüsse
des Marktes konnten im ganzen 308 Tiere — 57 Prozent — als
verkauft angesehen werden , nämlich 215 Farren , 8 Kühe , 85 Rin¬
der und Kalbinnen , Der Erlös hierfür belief sich im ganzen
auf 146 194 Mark , so daß der Durchschnittspreis für ein Tier
474 Mark betrug . Dies bedeutet gegenüber dem letzten Jahr
einen Mindererlös von 223 Mark pro Tier.

Schenkenzell, 23 . September , Die als Brandstifterin des
hiesigen Gasthauses „Zur Krone " ins Amtsgefängnis Wolsach
nberführte Maria Gieringer suchte daselbst ihrem Leben
ein Ende zu machen, indem sie Haarnadeln , zerbrochene Löffel
und Eabelteile schluckte. Sie wurde nun zwecks Operation ins
dortige Krankenhaus verbracht , Ihr Geisteszustand ist nicht
mehr normal.

Kork, Amts Kehl , 24 . September . ( Bauernhöfe unverkäuf¬
lich .) Einer der größten Bauernhöfe der Gemeinde Korks , der
Waltermeier -Hof, dessen Steuerwert 16 000 Mark beträgt , sollte
versteigert werden . Es wurde nur ein einziges Gebot abgege¬
ben , Dieses betrug 3000 -N . Der Zuschlag wurde nicht erteilt.

Ser Korillalrr Räuber Maßt
Stuttgart , 25 . Sept . Der am 18 , September morgens iin Ba !; n.

bosgebäude in Korntal gegen den diensthabenden Bcam !>. v ee . -
iibte Rauümordversuch ist ausgeklürr. Durch die Erhebungen
Württ , Landeskriminalpolizeiamts ist als Täter der ledige, 24
Jahre alte Schiffer Ulrich Dürnhöfer aus Berlin ermittelt wor¬
den . Auf Grund der eingeleiteten Fabndungsmatznahmen wurde
Dürnhöier am 24. September vormittags auf dem Bahnhof i«
Kehl sestgenounuen. Der Täter , der noch am gleichen Tag nachStuttgart verbracht worden ist . hat ein umfassendes Geständnis
abgelegt.

Durch zahlreiche Zeugenvernehmungen konnte die Polizei eine
ziemlich genaue Personenbeschreibung von dem Täter erlangen.
Aus Grund dieser ließ sich ermitteln , daß der Täter , der wie an¬
genommen werden konnte, keine Barmittel mehr besaß , den
Anzug , den er bei der Tat getragen hatte , bei einem Trödler
verkauft hatte . Dadurch war es möglich , den Namen des Dürn¬
höfer sestzustellen . Die Polizei nahm nun mit Recht an , datz
Dürnhöfer . der früher in der Fremdenlegion gedient hatte , sich
wohl wieder dorthin , wahrscheinlich nach Straßburg , wenden
werde , In Kehl wurden auf Veranlassung der Stuttgarter
Kriminalpolizei besondere Beobachtungen angestellt und den
dortigen Beamten gelang es denn dann auch , am Donnerstag
vormittag den Dürnhöfer dort zu fassen , bevor er über die Grenze
entweichen konnte. Der Räuber , der früher als Rheinschiffei
tätig , in letzter Zeit aber arbeitslos geworden war , gab die
Tat zu Dem bei dem Ueberfall schwer verletzten Betriebassi-
stentsn Hellstern geht es den Umständen entsprechend ordentlich,
jo daß man hoffen darf , daß er mit dem Leben davonkommt.

Die brutsche Wanzttlse und die
Molsche

Von Fr , Paul Lorenz , Freiburg i . Br,
Noch in diesem Jahr beginnt die wirtschaftliche Besserung?
Alles irdische Geschehen ist kosmisch bedingt . Das gilt nicht

nur in Bezug auf den Witterungsablauf , auf Erdbeben , Vul¬
kanausbrüche und ähnliche Erdkatastrophen , sondern gleicher¬
weise auch für das politische und wirtschaftliche Leben der Völ¬
ker , Wir leben heute im Zeitalter der Astrologie , einer uralten
und seit Jahren wieder neuerwachten Wissenschaft von der Ver¬
bundenheit der Erde und der Menschheit mit dem Kosmos , so
daß hier keine weitläufigen Erörterungen über das Wesen der
Astrologie gegeben zu werden braucht.

Den deutlichen Beweis für ihre Wahrheit bringt die Astro¬
logie immer wieder selbst und es ist erwiesen , daß alle großen,
irdischen und politischen Geschehnisse und Katastrophen von den
Astrologen auf längere oder kürzere Sicht vorausgesagt worden
sind . Sollte es sich mit der gegenwärtigen fatalen Finanzlage
anders verhalten ? Nein , ganz deutlich lautet die Prognose,
die wir in den astrologischen Kalendern für das Jahr 1931
lesen. Für die Zeit vom 15 , Juli bis 13. August (Neumond¬
periode ) : „In Deutschland schlechte Verhältnisse in vieler Hin¬
sicht auf verschiedenen Gebieten , Erkrankung führender Staats¬
männer , Streiks , Aussperrungen , Schwierigkeiten für die Regie¬
rung . Ungünstige Finanzlage , Arbeitslosigkeit , Not und Elend,
schlechte Börsen,

Diese astrologische Prognose ist also pünktlich und genau ein¬
getroffen , was auch von vielen andern Voraussagen dieser Ka¬
lender gilt . Wir dürfen also auch den weiteren Prognosen für
Deutschlands Zukunft trauen und interessieren uns natürlich
dafür , was diese Kalender noch zu sagen wissen . Weiter heißt
es für die folgenden Neumondperioden im Sommer : „Erkran¬
kung und Tod von führenden oder herrschenden Personen . Ge¬
spannte Beziehungen zum Ausland "

. Im Herbst : „Tod bedeu¬
tender Persönlichkeiten . Günstige Beziehungen zu fremden
Mächten . Nationales Gedeihen .

" Spätherbst : „Störung der
kommerziellen Interessen , schwankende Finanzen .

" Vorwinter
(Schluß des Jahres ) : „Wirtschaftliches Gedeihen,
Daraus ersehen wir also , daß die kritischen Wirtschaftsverhält¬
nisse wohl noch längere Zeit anhalten , aber zu keiner Katastrophe
führen . Vielmehr ist Besserung noch in diesem Jahre zu er¬
warten , denn ohne diese gibt es kein „wirtschaftliches Gedeihen ' !
Daß wir gut aus der gegenwärtigen Krise herauskommen und
im nächsten Jahre wieder bedeutend besser dastehen, verkünden
auch die neuen Jahrgänge der astrologischen Kalender für 1932,
worin 1932 als das Jahr der Befreiung aus wirtschaftlicher
Not gekennzeichnet wird ! Unser Weg führt also aus einer
dunklen Gegenwart in eine hellere Zukunft!
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Spiel und Sport
Sportverein Altensteig — Frchballverein Neubulach

Fußball. Am kommenden Sonntag absolviert der
Sportverein Altensteig sein letztes Verbandsspiel in der Vor¬
runde und zwar gegen den Fußballverein Neubulach. Die
erste Mannschaft des hiesigen Vereins hat in den vergangenen
Ms Verbandsspielen 8 Punkte erspielt , außer dem Verbands-
spiol gegen Nagold I wurden sämtliche Spiele gewonnen und
ein Torresultat von 17 :7 Toren für Altensteig erzielt. Auch
der Gegner für den kommenden Sonntag wird wohl kaum um
Me Niederlage herumkommen , zumal das Spiel auf dem hie¬
sigen Platz stattfindet. Neubulach hat wohl eine körperlich sta¬
bile Mannschaft und eine wuchtige Verteidigung , doch wird die
technisch bessere Mannschaft der Einheimischen bei normalem
Spielverlauf sicherlich den Sieg -davontragen und hoffen wir
aus ein schönes, faires Spiel , geleitet von einem einwandfreien
Schiedsrichter . — Das Vorspiel bestreiten die zweiten Mann¬
schaften der beiden Vereine und sollte auch bei diesem Spiel der
Sieg an die einheimische Elf fallen . 8 . 8.

Aus dem Gerichtssaal
Tübingen, 26 . September. (Schwurgericht .) Wegen Mein¬

eids stand der 26 Jahre alte ledige Metzger Alexander
Festerling vor den Geschworenen . Es handelte sich dabei
um ein Darlehen, das er von einem Kollegen erhalten haben
sollte, was er aber als unwahr beschwor. Das Gericht kam zu
einem Freispruch wegen mangelnden Beweises.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag
Bei Fortdauer der nördlichen Luftzufuhr ist für Sonn¬

tag und Montag kühles und wechselnd bewölktes Wetter
zu erwarten.

Handel und Verkehr
Der neue Ausweis der Neichsbank

tv .lvrozentiae Notcndelkung
Nach dem Ausweis der Neichsbank vom 26 September 1931

bat sich in der dritten Sevtemberwoche die gesamte Kapitalan¬
lage der Bank in Wechseln und Schecks Lombards » nv Effekten
um 93.8 Millionen auf 3217 .6 Milk RM . erhöbt An Reichsbank¬
noten und Rentenbankscheinen zusammen sind 79 .1 Millionen
RM . in die Kassen der Reichsbank zurückgeflossen und zwar bat
sich der Umlauf an Reichsbanknoten um 75 .7 Millionen aui
4173 .9 Millionen RM . . derjenige an Rentenbantscheinen um 3 .7
Millionen auf 408 .7 Millionen RM verringert . Die Bestände
an Gold und deckungsfähigen Devisen haben sich um 66.0 Mil¬
lionten RM verringert Im einzelnen haben die Goldbestände
um 2 .3 Millionen auf 1371 .4 Millionen RM zugenommen und
die Bestände an deckungsfähigen Devisen um 58.3 Millionen aui
297,8 Millionen RM . nbgenommen . Die Deckung der Noten durch
Gold und deckungsmbige Devisen beträgt 40 .1 Prozent gegen 40.7
Prozent in der Vorwoche

Ein englisches Pfund — 15.25 Reichsmark . In Berlin wurde
das Pfund am Freilag mit 15 .25 gegen 16 70 gestern noVert . Das
ägyptische Pfund ging auf 15 .60 gegen 17 .20 zurück . Athen
schwächte sich auf 4 .800 gegen 4 .900 . Svanien auf 37 .10 gegen 37 .25
ab. Von den nordischen Valuten ging Kovenbagen aui 95 .0 gegen
100 zurück , während die übrigen unverändert lagen. Lissabon
schwächte sich auf 8170 gegen 16 .50 . Südslawien auf 7 .420 gegen
7 .460 und Reykjavik (Island ) auf 70.00 gegen 83.00 ab. Fester
lagen Paris mit 16.65 gegen 16.60 und Italien mit 21 .70 gegen
21.50.

Obstpreise . Aulendorf: Mostobst 0 .90—1 .20 . Taieläpfel 4
bis 6, Tafelbirnen 3—10 M — Böblingen: Mostobst 1 .80.
Tafelobst 6—7 . Zwetschgen 12 M . — Heilbronn: Aepsel 5.
Birnen 6 . Mostobst 1 .20 Kartoffel 3—3 .30 . Quitten 9 Zwetsch¬
gen 11 —12. Filderkraut 4 .20—4 .50 . Nüsse 20 . Mirückie 10 — 12 M.

Letzte Nachrichten
Die Rettung der Schwalben in Oesterreich

Wien, 25 . September. Die Anregungen zur Rettung
der durch die plötzlich eingetretene Kälte gefährdeten
Schwalben sind allenthalben auf fruchtbaren Boden gefal¬
len . Dem Wiener Tierschutzverein find besonders aus
ländlichen Bezirken schon über 20 000 Schwalben zugeführt
worden . Der erste Schwalbentransport im Flugzeug ging
heute mittag nach Italien ab . Nach einer über die An¬
kunft in Venedig vorliegenden Meldung sind von den 2000
Schwalben dieses ersten Transportes etwa 10 Prozent ein¬
gegangen . Von Innsbruck aus sind Schwalben mit Poli¬
zeiautos über den Brennerpaß nach Italien gebracht
worden.

Skrzynski tödlich verunglückt
Warschau , 25 . September. Der ehemalige polnische Mi¬

nisterpräsident Skrzynski ist heute bei einem Autozusam¬
menstoß tödlich verunglückt. Das Unglück ereignete sich
auf der Chaussee Wrorkoszyn—Ostrow , als der Kraftwagen,
in dem sich außer Skrzynski der Militärattache bei der pol¬
nischen Gesandtschaft in Berlin , Oberst Morowski, der
Chauffeur und ein Jäger befanden , einen anderen Kraft¬
wagen überholen wollte . Skrzynski war im Begriffe , sich
mit seiner Begleitung zur Jagd zu begeben. Von den In¬
sassen blieb Oberst Morowski und der Chauffeur unver¬
letzt, während der Jäger mit leichten Verletzungen da¬
vonkam.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckcrei. Altensteip
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.

Altensteig-Stadt
Die

MMlllk MkWg dkl WgM
wird am 28., 2g ., 3V. Sept ., 1 ., 2. u. 5. Oktober 1931 im
Faßeichamt (Hintergebäude beim Schlachthaus ) hier statt¬
finden.

Nacheichpflichtig sind die Meßgeräte (Längenmaße,
Flüssigkeitsmaße , Hohlmaße , Waagen und Gewichte ) , die
zur Bestimmung der Höhe einer Leistung , insbesondere
beim Verkauf oder Einkauf , gebraucht werden und die das
Zahreszeichen 1929 oder ein früheres Jahreszeichen tragen.
Unter die Nacheichpflicht fallen auch die Meßgeräte der
Landwirte, die regelmäßig landwirtschaftliche Erzeugnisse,
wie Frucht , Obst, Kartoffeln , Butter , Milch , Beeren,
Honig und dergl . verkaufen.

Die Meßgeräte sind gut gereinigt rechtzeitig zur Nach¬
eichung vorzulegen . Die Eichgebühren sind nach gesetz¬
licher Vorschrift bei der Abfertigung der Meßgeräte so¬
gleich zu bezahlen.

Meßgeräte , die nicht in den Eichraum gebracht werden
können und deshalb an Ort und Stelle nachgeeicht werden
müssen, z . V . Viehwaagen und dergl ., find dem Eichbeam¬
ten bei Beginn des Eichgeschäfts anzuzeigen.

Meßgerätebesitzer, bei denen -anläßlich einer polizei¬
lichen NachschauMeßgeräte, die nicht nachgeeicht sind , vor¬
gefunden werden , haben Bestrafung und Einziehung der
Meßgeräte zu gewärtigen.

Bürgermeisteramt:
P f i z e n m a i e r.

bsilonbsi 'sift,
vsr'okl'omt

Der BezirLsobstbauvrrein
veranstaltet praktische

Kurse über Siitzmostherftellililg:
am Montag , 28 . Sept . in Gultlingen (Bürgerm . Wtdmann)
am Dienstag , 29 . Sept . in Ebhausen (Haushaltungsschule)
amMittwoch , 30 . Sept . in Schö nbronn (Bürgerm . Stockinger)
Beginn je pünktl. nachm . 2 Uhr, Kurs gebühr höchstens2 »OL.

Interessenten, besonders auch Frauen und Mädchen, werden
zur Teilnahme an einem der Kurse eingelrdon . Eine weitere
Einladung an diejenigen , die sichavmeldeten , erfolgt Nicht.

Die Mitglieder des Vereins werden zuvl Besuch der
großen Landesobstausstellung vom 10 . — 18 . OKI . in der Ge¬
werbehalle in Stuttgart herzlich eingeladen . Bei genügender
Beteiligung Autofahrt, wozu ein Zuschuß gewährt wird . An¬
meldung bis 2 . Oktober jeweils an die örtl. Baumwarle

' oder Unterzeichneten.
Vorstand Walz , Oberamtsbaumwart.
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« lteuftei« r

Zwangsversteigerung.
Am Montag , den 28 . Sept . , vormittags 9 Uhr ver¬

kaufe ich gegen bare Bezahlung an den Meistbietenden : j
1 Ladenwage ( Vizerba ) ^

Zusammenkunft bei der Traube . ^
Gerichtsvollzieherstelle Nagold , s

Biehver !

Am nächsten Montag von morgens 9 Uhr ab habe ich
in meiner Stallung im Gasthaus zur „ Traube " in Alten¬
steig einen Transport

Mer . hochtrWizer
Ahe und KSlderWe

HelWNhMkaiis!

Linißs kabrikneue

Wzel - WM - kW
väilreluksr ! weit unter kreis

»ens L8elm»ll. nssolll »

BieueuzWervcrei « Alteapeig.
Der Bienenzüchterverein Nagold hält morgen Sonntag,

27 . Sept ., nachm . 2 Uhr in der „ Traube " in Nagold seine

50 -Jahrfeier
ab und ladet die Mitglieder des Altensteiger Bienenzüchter-
vereins hiezu herzlich ein . Schwarz.

sowie eine Auswahl schönes Jung¬
vieh zum Verkauf, wozu Kauf - und Tauschliedhaber freund-
lichst einladet

Max Zürndorfer

Altensteig.

Bestellungen auf einer unterwegs befindlichen Ladung

Is . Pfälzer Speise-Zwiebel»
haltbare Lagerware, in 100 Pfund - Säcken , sowie im Anbruch
zu billigsten Tagespreisen nimmt entgegen

viw. vui'sksi 'a i>».

Roten Tiroler Saatdinbel
und Hohenheimer Saatweizcu

Pelknser Saatrosse«
empfiehlt

Karl Silber, Mühle . Alteafteiz

« lteustei,

Heute Samstag rmd Sonntag

RetzklsuM
mit Lebern » irrst und Grisbeawurst

bei gutem Stoff , wozu freundlichst einladet

Jakob Schwarz, Blickern . Wirt.

ASMor M,W io » iieiibeiiell w MisrwSlltol»
iür Damen , ^ ädcken unä Kincler,

neimiom «soon. mwnslois.
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In «t«r QustttSt, rlsm
Nottsn Live unrl risn
inodsrnsn Poemen u.
werden liegen die be¬
sonderen Voerügsder

öle ^ le-
Ltrie ^ leic ^ ei'»
Or»« r̂»i.g«n 81« »Ick dltt«

emrct, »In«n S«»uci>-
l^laja Oamenkleiä

OröLe 8 KN. 24 .50

1 Oese« I
Herde

Waschkessel
Sleischräucher

Bade-
eiurichtuage«

Große Auswahl!
Billigste Preise!

KAiserichmied , Altensteig

^ m 8omit 3 § , den27 . 8epi . 1931 im 833 I des „ Orünen Oaum"

Deutscher Abeub
veranstallel von derKI . 8 . O . tX . ? . OrtLZruppe ^ I1en8tei§
Lin reickßgltiZes Programm i8 t aufZe 8teIIt, Nu 8 lk8tücke, lebende
Lilder, ein Vortrag von ?g. vr . Klett , außerdem ein Ikeatsrstüclr

_ »vom oono » simsi"
Den mu 8lka 1i8cken Peil Kat die 8 ^ . - Kapelle l^ggold übernommen¬
en alle deukcben Nlloner und brauen , in 8be80ndere aucir an die
deut 8 cbe dugend ergebt un 8ere ^.ulkorderung rur ^aklreiclren
Leteiligung an un8erem „Veul8cben ^dend".

Onlro3tendeitrag60 kkg.
8aalökknung7 Okr beginn 9,8 bllrr

I « 1'SMSIN'KIUV « ssaimsl eavovr
1Vlor§en (8onnt3Z ) besuckt un8 die OrtZZi- opps OöppinZsn
auf ikrer KrieZZbsZckädiZfeiifakrt in kla ^ old, ettva 150 Personen.
Sammlung UN 8S ?S? mugnsüs ? 10 vli ? im l.Siusn:

N3ck 11 Okr KranrniedsrleZnnZ 3uk dein KrisZerkriedkok;
3N8ckIie6end platrkonrert der 5t3dlk3pe11e 3m alten Kirck-
turm;
12 1_Ikr 45 NittaZsssen im Oöiveu und ZeselliZss Leisam-
mensein unter 1̂ 4it>virkunZ der Ztadtkapelle.
Oie MtZlieder Kaden die Okrenpklickt, teilrunekmsn und
den Oästen einen würdigen OmpfanZ ru bereiten ; Zanr
besonders sind die Oamen einZeladen . Os xvird uns treuen,
mö^lickst viele KrieZsdesckädiZte des Verirks tvillkommen
keiken 2U dürfen.

Sportverein Altensteig
Mtzlled d . ' § . ? . und l..V.

Dertaadr-
Spiel

i« Altensteig
Fußballoerein

Nenbulach!
Sportverein Altensteig I

Spielbeginn 3 Uhr/ >
Freundschaftsspiel

° in Altensteig
Fußballverein Neubulach ll
Sportverein Altensteig II

Spielbeginn 9,2 Uhr.
Wir bitten unsere Sport¬

freunde um recht zahlreichen
Besuch.

Heute abend 9 -sUhrAus-
schußsitzung in der „ Traube " .

Altensteig

Kohlensüller
schwere von 1 .90 ab

Ofenvorsetzer
von 1 . 10 ab

Kohlenkästen
Holzkästen
Kohlenschaufeln

von 25 Pfg . ab
empfiehlt

Karl Hentzler sen.
Eisenhandlung
beim neuen Postamt

Altensteig
Bestellungen auf schönes

Kraut
l

nimmt entgegen
Hermann Lutz

St . Annaberg

Slevle-
Str

'
iekkleider

ssksn kiott und vornskm
aus und verlieren beim
'fragen durab ikrs vor-
rUgüoks QualitÄt weder

ssorm noob barbs.
Verlangen 8 is Kitts dsn
iilustr . SIsHs - Katalog.
penate Oamenkleid

OröLe 8 KN . 24 . 25

m« »ziiös

Achtng!
T

.
L. 8 .

Morgen mittag V, 2 Uhr
Treffpunkt beim Kirchhof
(Albert Luz ) .

Briefhüllen
liefert rusch und billig die

8 'MBM
Altensteig.

RIeue « ödere
« snöel55kdule

( ein/

prlvstsekul« vrlt Lcdüler-v .^öckter-
lreiw / « » nölslskurssvoa 2 sLbüe.
Dauer, Odungslrootor / Hsslsvkul « dl»
Odeisekuodarells / Oute VvrpüeßuQg u.
Lrrledtmg. Sport. / bisusu -nskm » r
13. Okt. / Prospekte dck. Direktor Lllgsl

rvimoii ' oviioskii
in allen Kalibern und Schretstärken

sowie alle sonstigen Jagdartikel
empfiehlt billigst

torenr tur ji ». . »--„ - l- .

Hornberg-N igold -Meistern.

Todes-Anzeige.

Mein lieber Mann , unser lieber Vater , Groß¬
vater, ^Schwiegervater

Martin Schaible. alt
wurde unerwartet rasch im Alter von 80 Zähren
in die ewige Heimat abberufen.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung in Hornberg findet statt am Sonntag,
den 27 . September 1931 , nachmittags 9 - 2 Uhr.

gerbst - ll .
Mter - Hellbsilsll

in reicker ^ usivakl

Damen - und Kinäer - ^ äntel , Kleiäer , köcke

6 ! u8en , Pullover , 4ackeu und Zctiirme

( R/ '

.

Kirchliche Nachrichten.
Ev . Gottesdienst.

17 . Sonntag , n . Dr . , 27 . Sept.
Dormittagsgottesdienst um
9,10 Uhr mit Pred'gt über
Matth. 21 . 28 —32 . Za u.
nein , Lied 323 , 93.

Nachher Kinderqottesdienst.
Vormittags 8 Uhr Christen¬

lehre mit den Söhnen
Abends 8 Uhr Gemeinschafts¬

stunde.
Am Dienstag abend fällt die

Bibelstunde aus.

Kath . Gottesdienst.
fällt am Sonntag aus.

i Montag 6 .45 Uhr hl . Messe.

klii
"

in Nicksnliolr AS8cknitrt
ist das prnsendste und pietät¬
vollste Qrs »denkmshvenn das¬
selbe sinn - und Kunstreick
entvorken u ad ausZekükrt vird.
6ei sus^evv. 'KItem kickenkolr,
die Insckrikt tick einZsstocken,
dasselbe in Lteinsockel bekes-
tigt und vomöxlick mit kupker-
dack bedeckt , ist bei ricktiZer
?üexe nack Leveisen mit einer
OauerbsktiZkeit von 60 — 100
llsbren ru reciinen.
8oicbe idolrArabmäler Kat in
reicder ^ usvabl am Kager und
fertigt in verrebiede .aen bormen

und Preislagen an

L. viklerl « . lIl»lrlMiizii6M5tk . , Lll6N8t6ig

I

Metho dtstengemeinv«
Sonntag , den 27 . Sept . vor¬

mittags 99 - Ubr Predigt.
Vormittags 9U1 Uhr Sonn»

tagsschule.
Abends 8 Uhr Bortrag über

„Die Familie"
Mittwoch, den 30 . Sept . abends

89, Uhr Bibel- und Ge¬
betsversammlung.

Ne « weiler.
Wegen Ausgabe der Pserde-

haltung verkaufe ich einen
10 jährigen
Rapp-
wallach
(Landschlag)

sehr gutes und vertrautes Pferd
in jeder Beziehung. Tausche
auch gegen ein Paar Zugochsen

Jakob Rentschler.

Altensteig

Waffereimer
emailliert 28 cm
95 . 1 .60 , 1 .90 , 2 . 20
vorrätig bei

Karl Henßler sen.
Eisenhandlung

allsr Xri

/Msnstsig . H
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